
Handlungsablauf beim Verdacht einer Kindeswohlgefährdung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gewichtige Anhaltspunkte einer drohenden Gefährdung werden bekannt 

Einschätzung durch mehrere Mitarbeiter 

Anhaltspunkte bestätigen sich 
nicht 

Keine Gefährdung, jedoch 
Hilfebedarf erkennbar 

Bestätigung von gewichtigen 
Anhaltspunkten, klarer 

Handlungsbedarf 

 
 
 

Ende 

Gespräch mit unserem 
Jugendspieler, ggf. 

Miteinbeziehen der Eltern 
bzw. 

Personensorgeberechtigten 
und bei Bedarf Information an 
das Jugendamt (Empfehlung 

von möglichen 
Unterstützungsmaßnahmen) 

Erweiterte Einschätzung der 
Gefährdungslage unter 

Beteiligung einer insoweit 
erfahrenen Fachkraft (Eltern 

bzw. 
Personensorgeberechtigte 

und Jugendspieler sind über 
alle Prozesse zu informieren 

  

 

Ergebnis: 
keine akute 

Gefahr 

Ergebnis: 
Kindeswohlg
efährdung – 

sofortige 
Kriseninterve

ntion 

Meldung an das Jugendamt 
sowie Gespräch mit Eltern 

bzw. 
Personensorgeberechtigten 

  

Ende 

Überleitung des Falles in die 
Handlungsstrukturen des 

Jugendamtes 
Ende 

Der gesamte Prozess bedarf einer sorgfältigen und vollständigen Dokumentation! 
 


